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Panische Angst vor Silvester...
Liebe Leserinnen und Leser,

alle Jahre wieder... kommt nicht nur das 
Christuskind..., sondern auch Silvester!
Und alle Jahre wieder wird oft im Weih-
nachtstrubel vergessen, dass unsere vier-
beinigen Freunde panische Angst haben vor 
der Silvester-Knallerei. 

Aber was können wir jetzt noch tun, so kurz 
vor Silvester, damit es nicht zum Desaster 
kommt. Und was können wir tun, um den 
Tieren prinzipiell die Angst zu nehmen. 
Deswegen zunächst einige grundsätzliche 
Gedanken zum Thema "Angst#. 

Angst vor lauten Geräuschen kann viele 
Ursachen haben. Vielleicht hat Ihr Hund 
nie gelernt, mit lauten Geräuschen zu 
leben, weil er seine ersten Lebenswochen in 
einem sehr ruhigen, abgeschotteten Umfeld 
verbracht hat. (Im Fachbegriff nennt man 
das "Mangel in der Sozialisations- und Ha-
bituationsphase#). Oder Ihr Vierbeiner hat 
sich einmal richtig heftig erschreckt. Wenn 
Sie ihn dann liebevoll getröstet haben, so 
wie man es bei Kindern tun würde, ergibt 
das bei Hunden einen gegensätzlichen 
Effekt. Das Trösten bedeutet dann eine 
Bestätigung, dass die Angst berechtigt war. 
Besser ist es, sich wie ein Fels in der Bran-
dung zu verhalten und ruhig und gelassen zu 
bleiben. Ihr Hund darf sich gerne anlehnen 
oder zwischen Ihren Füßen Schutz suchen, 
aber greifen Sie bitte nicht aktiv in dieses 
Verhalten ein. Es ist doch schließlich nichts 
Schlimmes passiert, oder?  
Als Gedankenstütze dazu stecken Sie sich 
vielleicht einen kleinen Kieselstein in die 
Tasche. Er erinnert Sie: ruhig und gelassen 
zu bleiben ist die beste Hilfe.  

Eine einfache Maßnahme, Angst gar nicht 
erst aufkommen zu lassen ist natürlich, 
Angst auslösende Situationen zu vermei-
den. Während der Silvesterknallerei ist das 
sicher schwierig, (es sei denn, Sie können 
sich in eine einsame Berghütte fern jegli-
cher Zivilisation ß üchten...) aber tun Sie 
dennoch alles, damit Ihre Wohnung so ru-
hig wie möglich wird: Fenster und Türen 
schließen, die Rollläden rechtzeitig herun-
ter lassen, für ein kuscheliges Plätzchen in 

der ruhigsten Ecke der Wohnung sorgen 
und auf zu laute, rhythmische Musik ver-
zichten. Ihr Hund wird es Ihnen danken.

Als wirksame Hilfe haben sich auch soge-
nannte Pheromonstecker erwiesen. Sie 
werden in normale Steckdosen gesteckt und 
sondern Botenstoffe ab, die normalerweise 
die Mutterhündin für ihre Welpen absondert. 
Sie geben den Welpen das

 

Auch erwachsene Hunde reagieren darauf 
mit den gleichen Gefühlen. $ Idealerweise 
werden die Stecker ab Mitte Dezember für 
vier Wochen in die Steckdose gesteckt. (Ihr 
Handelsname ist "Adaptil# und ist bei Ihrem 
Tierarzt erhältlich. Für Katzen heißt ein 
entsprechendes Produkt "Feliway)

Hunde, Katzen noch intensiver, neigen da-
zu, ein mit Angst besetztes Ereignis mit 
der Umgebung zu verknüpfen, in der es 
passiert ist. Das bedeutet für Sie: Wählen 
Sie bewusst andere Spazierwege! 
Bekanntermaßen werden oft schon am Sil- 

vesternachmittag, auch noch am Neujahrs-
tag, Böller abgeschossen. Statt dann wie 
bisher Ihre Lieblingswege zu gehen, führen  
Sie Ihren vierbeinigen Freund z.B. im
nächsten Gewerbegebiet aus. Sollte er nun 
 erschrecken, verbindet er das schlimmsten-
falls mit der neuen, unangenehmen Um-
gebung. 
Schon bei den Vorbereitungen zu diesen 
Spaziergängen sollte Sie anderen Ritualen 
folgen als gewohnt. Ziehen Sie sein Ge-
schirr möglichst umständlich an, setzen Sie 
eine lustige Nikolausmütze auf und verlas-
sen das Haus durch den Keller. 
Selbstverständlich bleibt ihr Hund während 
des Spaziergangs angeleint. Ebenso, dass 
er mit einem Chip gekennzeichnet und 
auch registriert ist und Sie ihn so selbst 
dann wiederÞ nden, wenn er trotz allem vor 
Schreck davonlaufen sollte.

Auch nach drinnen verlegte Aktivitäten 
helfen, den Silvesterstress zu mildern.
Machen Sie Futterspiele oder üben kleine 
Kunststücke ein. Sie können sich darüber 
hinaus im Internet unter http://www.spass-
mit-hund.de/ informieren oder in Büchern 
von Christina Sondermann oder anderen 
Autoren nachlesen, welche vielfältigen 
Möglichkeiten es noch gibt, Tiere mit Sinn 
und Spaß zu beschäftigen und abzulenken. 
Sollte Ihr Hund allerdings gestresst sein, ist 
es besser, vertraute Spiele zu spielen.
(Apropos Stress: Sowohl physische Krank-
heiten, z.B. Schmerzen, wie auch psychi-
sche Belastungen können stressverstärkend 
wirken) 

Zu all diesen Anregungen gibt es natürlich 
eine Fülle weiterer Maßnahmen, die Sie als 
grundsätzliche Hilfe nutzen sollten. Bei-
spielsweise eine Verhaltenstherapie, die 
Homöopathie, eine Bachblütenbehandlung 
oder Telling-touches. Und da Weih nachten 
und Silvester immer so pünktlich kommen, 
...alle Jahre wieder..., denken Sie bitte im 
nächsten Jahr früh genug daran, Ihren treuen 
Freund vor unnötigem Stress zu bewahren. 
Ihr Hund liebt Sie und Sie ihn, oder? Dann 
also $ 

Ausgabe 2

Gefühl von Sicherheit 
und Geborgenheit

eine fröhliche Silvesterfeier!

Ein weiterer Tipp: Ändern Sie in der 
Zeit um Silvester Ihre Gewohn heiten 
rund ums Gassigehen.
Warum?



Sonne, Tiere, tolle Gäste
Herbstfest Koppelweide 2011 mit

Ehrengast Frau Dr. Ludwig

Hilfe f•r Tiere in Not

HILFE F•R TIERE IN NOT

Bei herrlichem Wetter haben wir am 
Samstag den 24.09.2011 ein sehr schönes, 
gelungenes Tierheimfest gefeiert. Erstmals 
hatten wir ofÞ zielle Gäste aus unterschied-
lichen Bereichen, die mit uns ein tolles  
Programm gestaltet haben.

Der Arbeiter-Samariter-Bund hat seinen 
Besuchshundedienst vorgestellt. Besonders 
geschulte Hunde und ihre Halter besuchen 
Altenheime und Kindergärten, um den 
Alltag dort zu bereichern und Kontakt zu 
Tieren zu ermöglichen.

Die Arbeit an der Lounge, das Apportieren, 
Wagenziehen und auch die Treibball-
Vorführung zeigten die verschiedenen 
Möglichkeiten, einen Hund nach seinen
Bedürfnissen auszulasten und zu be-
schäftigen.
Die "Wild Bandits# aus Waldbröl mit 
ihren Agility-Teams aus Hund und 
Mensch waren mit den temporeichen 
Aktionen sofort Publikumsliebling.

Eines der Highlights des Tages war Frau Dr. 
Ludwig, beliebte Moderatorin der Sendung 
"Tiere suchen ein Zuhause#. Sofort nach 
ihrem Eintreffen war sie umlagert vom 
Publikum und hat viele Autogramme 
gegeben und Bücher signiert.

Die Tierheimfeste sind 
bekannt für gute Verpß egung. Viele 
selbstgebackene Kuchen, unsere Pilz-
pfanne und der Grillstand erfreuten 
sich großer Beliebtheit. Besonders das 

Fleisch aus artgerechter und heimischer 
Haltung hat großen Anklang gefunden. 

Selbst Frau Dr. Ludwig hat am Abend 
noch, animiert vom guten Duft, zugegriffen.

Das bewährte Team um Frau Dill hat eine 
sehr schöne Tombola vorbereitet. Viele 
Ehrenamtler, die Mitarbeiter und der 
Vorstand des Tierschutzvereins haben sich 
eingesetzt, um mit den Einnahmen des 
Festes einen Beitrag zum Erhalt und 
Fortbestand des Tierheims zu leisten.

Bei der Organisation unserer jährlich mehrfach stattÞ ndenden Feste können wir noch 
engagierte Unterstützung gebrauchen. Diese Veranstaltungen dienen u.a. dazu, den Kontakt 
mit den Vereinsmitgliedern und anderen Tierschutzinteressierten zu halten, aber auch die 
Geselligkeit zu pß egen. Wichtiger Zusatzeffekt sind natürlich auch die Einnahmen, auf die 
unser Verein nicht verzichten kann. Wenn Sie also Spaß am Organisieren haben, sich gerne 
im Team engagieren und zudem noch über ein wenig Zeit verfügen, melden Sie sich bitte 
bei uns. Ansprechpartnerin ist Frau Petra Tessmann. Vereinsmitgliedschaft ist dafür keine 
Voraussetzung. Vorteilhaft wären auch Kontakte zu anderen Vereinen.

Ehrenamtliche Organisationstalente gesucht
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Die Mitglieder des Vereins "Tierschutz 
Oberberg e.V., Tierheim Koppelweide#
haben eine gute Wahl getroffen, als sie 
einen neuen Vorstand gewählt haben $ 
eine sehr gute Wahl!

Mit fast 50 Jahren Berufserfahrung 
und als Berater des Vereins habe ich 
in vielen Sitzungen und Aktionen 
ausreichend Erfahrung gesammelt, 
um Ihnen sagen zu können, dass der 
Vorstand gut zusammenarbeitet und 
erfolgreich ist. Auch Außenstehende 
sprechen mich an, dass sich vieles 
zum Besseren gewendet hat. Es wurde 
unglaublich viel erreicht, aber es bleibt 
immer noch viel zu tun.

Der Verein ist nachhaltig unter-
Þ nanziert. Es fehlen regelmäßige 
Spenden. Hilfe für Tiere muss sich erst 
noch etablieren.

Beim Neustart vor einem Jahr haben 
wir als erstes einen Wirtschaftsplan 
eingeführt, verbesserten die Zah-
lungspläne mit Gläubigern und 
konnten durch die Erhöhung lau-
fender Einnahmen und eines erhöhten 
Spendenaufkommens einiger größerer
Spender die drohende Insolvenz 
abwenden. Dafür gingen wir an-
haltend betteln. Betteln ist aber keine 
verlässliche Größe. Auch in diesem Jahr 
werden die Ausgaben die Einnahmen 
überschreiten. Deswegen wende ich 
mich mit der dringenden Bitte an sie:

Erst Ihre ständigen Beiträge bringen 
soviel Geld in die Kasse, dass sich 
Einnahmen und Ausgaben decken. 
Schlimm mißhandelte, vernachlässigte 
und ausgesetzte Tiere sollen sich 
endlich wieder wohlfühlen! Helfen 
Sie ihnen! Eine optimale Pß ege 
und Betreuung gelingt schon, wenn 
Sie als Privatperson ein Jahr lang 
monatlich 5 % oder als Firmen ab 10 
% beisteuern könnten. Wenn Sie sich 
vorstellen können, persönlich auf
5 % zu verzichten, um Tieren zu helfen, 
werden Sie Mitglied! Und möglichst 
auch ein größerer Personenkreis aus 
Ihrer Bekanntschaft. 
Es wäre ein schönes Weihnachts-
geschenk, das den Tieren sehr hilft, Tag 
für Tag, ein ganzes Jahr lang.

Dieter Knipping

Wenn´s den Tieren
weiterhin gut gehen soll ...

werden Sie Mitglied,
werben Sie Mitglieder



HILFE F•R TIERE IN NOT

Tierschutzverein Oberberg e.V.
Tierheim Koppelweide
Koppelweide 3
51674 Wiehl

 Oberberg e.V. 

Tierheim-Telefon: 0 22 62 / 97 01 97
Tierheim-Telefax: 0 22 62 / 71 26 65
e-mail: team@tierheim-koppelweide.de 
www.tierheim-koppelweide.de

Spendenkonto: 
Tierschutzverein Oberberg e.V.
Sparkasse Wiehl, Konto-Nummer 361006 
BLZ 384 524 90

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwochs geschlossen
Samstag: 12:00 bis 15:00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: 
12:00 bis 15:00 Uhr 

- Entrümpelung des Tierheims
- Bestandsaufnahme der durchzuführenden
  Sanierungsarbeiten 
- Anschluss an die Kanalisation des öffent-
  lichen Abwassernetzes
- Sanierung der Elektroinstallation 
- Sanierung des Tier-Behandlungsraumes,
  mit enormer Zeit- und Kostenersparnis
- Erfüllung der Auß agen des Veterinär-
  amtes
- Führung einer eigenen Apotheke mit
  weiterer Kostenersparnis bei Blut-, 

Urin- und Kotuntersuchungen
- Montage von Dachrinnen gegen Wasser-
  eindringung in die Zwinger
- Teilsanierung der Wasser- und Heizungs-
  anlage
- Kauf des ersten Teiles von Quarantäne-
  käÞ gen für die Katzenkrankenstation
- Gewinnung neuer Groß- u. Kleinspender
- gute Zusammenarbeit mit den Tierhei-
  men Wipperfürth und Siegen
- sehr gute Zusammenarbeit mit Bürger-
  meister Becker Blonigen, dem Rat und
  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
  Stadt Wiehl
- Zusage der Stadt Wiehl für höhere  

Beiträge, rückwirkend ab Juli 2011

Neuer Vorstand 1 Jahr im Amt 

Was haben wir erreicht

Ziele für 2012
- Planung eines neuen Gebäudes für unsere

Kleintiere, Nager und Katzen mit Frei-
laufgehege

- Erstellung neuer Räume für die Haus-
wirtschaft

- Errichtung einer Toilette für Damen und
Herren des Personals und der Besucher

- Errichtung einer Dusche und eines 
Aufenthaltsraumes für das Personal

- Installation einer neuen energiesparenden
Heizungsanlage

- Teilsanierung von Hundezwingern im
Außenbereich und Errichtung eines 
neuen Daches über den Zwingern

- Abriss des alten Schweinestalls

Schnelle Hilfe
Aus Sicherheitsgründen mussten die Gehöl-
ze hinter dem Tierheim entfernt werden.

Die Beseitigung erfolgte durch die Stadt 
Wiehl (Träger) in KW 48. Unsere Tiere 
haben nun mehr Licht, die Gefahr einer 
Gebäudebeschädigung ist minimiert.

Gehen Sie mit !
Zur Zeit kümmern sich rund 15 Spa-
zier gänger um unsere Hunde. Es wäre 
sehr wünschenswert, dass sich dieser 
Kreis vergrößert. Der größte Teil der 
Hunde kommt durch Abgabe aus den 
verschiedensten Grün den zu uns oder sind 
Fundtiere. All diese Hunde sind somit 
domestiziert, bedeutet, sie benötigen 
das Zusammenleben mit uns Menschen. 
Ein täglicher Auslauf aus dem Zwinger 
ins Freigehege nützt da nicht viel. Man 
kann beobachten, dass sie dann am 
Tor des Auslaufs stehen und auf ihre 
Spaziergänger warten.

Die meisten Hunde sind stuben- bzw. 
gar tenrein erzogen und kommen ihrer 
täglichen Verdauung erst auf dem 
Spaziergang nach. Auch wollen sie 
"Zeitung lesen# (Fährten aufnehmen 
und beschnuppern) und warten bereits 
aufgeregt am Zwingertor, wenn sie das 
ihnen vertraute Motorgeräusch "Ihres# 
Spaziergängers auf dem Parkplatz 
vernehmen. Die nach dem Spaziergang 
üb lichen Zuwendungen wie bürsten, 
kuscheln und Ansprache sind für ihre 
geschädigten Seelen unabdingbar.

Vergessen wollen wir aber nicht unsere 
zahlreichen Katzen und Nager. Auch sie
benötigen Zuwendung; zwar keine Spa-
zier gänge, aber auch Streicheleinheiten. 
Hierfür wollen wir uns verstärkt einsetzen 
und zusätzliche Menschen aus dem Kreis 
der Mitglieder oder aber auch von außen 
Þ nden, die diese Aufgabe gerne aus 
Tierliebe übernehmen.

Wir treffen uns dienstags und donnerstags 
ab 14.00 Uhr und samstags ab 11.00 Uhr.



UNSERE SORGENKINDER

Tierheim Koppelweide
Koppelweide 3

51674 Wiehl

Vor- / Nachname

Straûe, Nr.

PLZ / Ort

Telefon / Telefax

E-mail

Datum/Unterschrift

Ich möchte den Tieren helfen und

 Mitglied
werden. Ich spende monatlich 5,-- EURO 

Wir (Ehepaar) spenden monatlich  8,-- EURO

Ich/Wir !berweise/n   monatl./viertelj"hrl./halbj"hrl./j"hrlich.

 Geld spenden
 O  einmalig einen Betrag von EURO

 O  monatlich einen Betrag von                      EURO

 O  viertelj"hrlich einen Betrag von             EURO

 O  halbj"hrlich einen Betrag von                      EURO                       

 O  j"hrlich einen Betrag von                EURO

 zweckgebunden spenden
Ihre ® nanzielle Unterst!tzung brauchten wir z.B. dringend 
f!r den Aufbau eines Katzenfreigeheges, f!r Nagerausl"ufe, 
eine Zauninstallation, Medikamente und vieles mehr. Auch f!r 
Futterspenden f!r unsere Hunde, Katzen und Nager sind wir 
immer dankbar. 

 ehrenamtliche Hilfe
anbieten.  Sie  k#nnen  mich  da  einsetzen,  wo gerade die Not 
am gr#ûten ist. Am liebsten w!rde ich mithelfen im Bereich    

                                 

 eine Patenschaft
!bernehmen. Zun"chst f!r                  Monate, 
O ein Jahr    O l"ngerfristig.    Sprechen Sie mich an.

 eine testamentarische Verf!gung
erlassen. Ich bitte um Ihren entsprechenden schriftl. Vorschlag.

 Zeit schenken
Gelegentlich k#nnte ich nachts oder an Sonn- und Feiertagen 
eine Telefonwache !bernehmen. Auch an den Wochentagen 
k#nnte ich hin und wieder helfen. 

 sonstige Hilfe
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HIER FALZEN

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

SoÞ e  Riesenschnauzer-Mix-
Hündin, 3 Jahre, kastriert.
SoÞ e ist lieb und zurückhaltend. 
Aufgrund ihrer sehr belasteten Ver- 
gangenheit benötigt sie etwas Zeit 
und ein besonders liebevoll-ein-
fühlsames Zuhause, damit sie neu 
Vertrauen lernt. Um ihre oft trauri- 
ge Stimmung richtig zu deuten, ist 
Hundeerfahrung wichtig. SoÞ es 
Erwartungen sind sehr bescheiden 
und sie ist auch nie anstrengend.

Aristo  Kangal-Mix-Rüde, 
6 Jahre, kastriert.
Der kluge, sportliche Aristo
mit Kangal-typischem Verhal-
ten ist ein Scheidungsopfer. 
Immer lieb gegenüber seiner
bisherigen Familie mit Klein-
kind, wachte er über Haus
und Hof. Deshalb wäre etwas
Hundeerfahrung für diesen 
sehr charaktervollen und sen-
siblen Hund erforderlich.

Baro  Rottweiler-Rüde, 
7 Jahre, kastriert
Durch Gewalteinwirkung wurde 
Baros linke Gesichtshälfte blei-
bend eingedrückt. Wegen dieser 
schrecklichen Erfahrung ist er 
oft traurig und ängstigt sich vor
neuen Situationen. Zugleich ist er
die beste Gouvernante des Heimes. 
Zanken sich Hunde seines Rudels, 
beobachtet er zunächst. Wird es
kritisch, brüllt er kurz auf $ schon 
herrscht Ruhe. Leider hat Baro 
zunehmend gesundheitliche Pro-
bleme. Wegen Gelenkbeschwerden 
benötigt er täglich Schmerz-
mittel und Leber-Diät-
Trockenfutter. Wären Sie 
bereit, eine Patenschaft für 
die Kosten zu übernehmen?

Bronco  Leonberger-
Kangal-Mix-Rüde, 
1-2 Jahre, kastriert
Als Bronco zu uns entsorgt 
wurde und seine Leute weg-
rannten, versuchte er noch, 
über das Tor hinter ihnen 
herzueilen. Mittlerweile hat sich der freundliche Riese gut eingelebt 
und wartet auf ein liebevolles Heim, möglichst mit Garten, bei 
kräftigen Leuten.

SoÞ e

Aristo

Baro

Bronco


